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Schüler-cross-cup
125 Jungen und Mädchen starten auf
„Gut Kuckum“ Seite 26

Bald wirdWohnpark an Carl-Alex fertig sein. 90 neue Arbeitsplätze entstehen.

Grundstein fürdasSeniorenheim

Von Stefan Schaum

Baesweiler. Der Endspurt für den
Seniorenwohnpark am Carl-Alex-
ander-Park hat begonnen. Mit der
Grundsteinlegung für das Pflege-
und Seniorenheim ist am Herzo-
genrather Weg jetzt das letzte Teil-
stück auf den Weg gebracht wor-
den.

80 seniorengerechte Bungalows
sind bereits entstanden. 15 Millio-
nen Euro hatte die Bauherrenge-
meinschaft aus der Elmo Massiv-
haus Gmbh und dem Pflegedienst
Kuijpers in diesen Abschnitt inves-
tiert. Weitere sechsMillionen flos-
sen in den Bau von 50 barriere-
freienWohneinheiten inmehrstö-
ckigen Gebäuden auf dem insge-
samt gut 62 000 Quadratmeter
großen Areal.

Seit Dezember laufen die Vorbe-
reitungen für den letzten Ab-
schnitt. Auf gut 5000 Quadratme-
tern soll es im dreistöckigen Ge-
bäude 90 Betreuungsplätze geben.
Ebenso viele Arbeitsstellen sollen
in dem Heim geschaffen werden,
das bis zum kommenden Dezem-
ber bezugsfertig sein soll.

ZehnAusbildungsplätze

Auch zehnAuszubildende können
dort lernen, unterstrich Ralf Eiche,
Geschäftsführer vonKuijpers-Pfle-
gedienste. „Die Altenpflege ist zu
einem wahren Jobmotor für unser
Land geworden.“ SiebenMillionen
Euro wird es kosten, den Bau zu re-
alisieren. Den Bedürfnissen der
heutigen Senioren wolle man da-
bei gerecht werden. Eiche: „Wir

richten hier ausschließlich Ein-
Bett-Zimmer ein.“ Auch eine
kleine Cafeteria wird das Gebäude
bekommen, die nicht nur dessen
Bewohnern, sondern dem ganzen
Wohnpark offenstehen soll. Offen-
heit und Zentrumsnähe seien oh-
nehin die Stärken dieses Parks, be-
tonte Eiche. „Die Senioren wollen
heutzutage nicht mehr abseits
vom Schuss wohnen.“

Dass der Wohnpark gefragt ist,
freute Bürgermeister Dr. Willi Lin-
kens. „So eine attraktive Anlage
trägt dazu bei, den Wert unserer
Stadt weiter zu steigern.“ Er denke
darüber nach, einen Shuttle-Ser-
vice vom Wohnpark in Richtung
Innenstadt einzurichten. „Es
müsste möglich sein, zu bestimm-
ten Zeiten solch einen Fahrdienst
zu installieren.“

DerGrundstein ist gelegt: Dabei packten KurtWillems, Geschäftsführer ElmoMassivhaus, Architekt Josef Hou-
ben, Kuijpers-Pflegedienst-Geschäftsführer Pascal Kuijpers, Werner Jans (Elmo), Kuijpers-Geschäftsführer Ralf
Eiche, Frank Kraik (Sparkasse) und Bürgermeister Dr.Willi Linkens (v.l.) gern mit an. Foto: Stefan Schaum

Noch nie hatte sie einen „in
echt“ gesehen. Jetzt stand er auf
demHof, leuchtend rot, ohne
Verdeck, hochglanzpoliert: ein
Lotus. Ehrfurchtsvoll spazierte
die Naseweise um das Gespann
herum. Schwarze Sitze, 4-Zylin-
der-Reihenmotor, Hinterradan-
trieb, 220 PS, Limited Edition.
Die Innenausstattung aufs Nö-
tigste beschränkt und von den
Ausmaßen her sehr handlich.
Spielzeug eben, aber nicht nur
fürMänner, schmunzelte die

Naseweise

kurznotiert

Schlüsseldienst Thema
beim Verbrauchertag
Alsdorf. Zum Thema „Schlüssel-
dienste – Teure Retter in der
Not“ informieren amWeltver-
brauchertag, Freitag, 14. März,
in der Verbraucherzentrale
NRW, Luisenstraße 35/Luisen-
passage, Verbraucherberater
und ein Polizeibeamter von
10.30 bis 13 Uhr. Auch gibt es
Tipps zur Abwehr von zweifel-
haften Schlüsseldiensten.

DRK-Kita ImWinkel feiert außerdem die Fertigstellung der vierten Gruppe und Zertifizierung. Auch Martin Schulz gratuliert.

HoherBesuchzum20-jährigen Jubiläum
Würselen. Wen er da gerade mit
dem Ball ausgetrickst hat? Nein,
das wusste Leon Hüge nicht. Der
13-jährige ahnte lediglich, „der
Mann ist berühmt“. Als was, eher
Typ Bundesligatrainer oder Politi-
ker? „Ich tippe, er ist Politiker.“ Als
dem Würselener Gymnasiasten
dannmitgeteilt wurde, dass er den
EU-ParlamentspräsidentenMartin
Schulz den Ball abgejagt hatte,
strahlte der Teenager und suchte
nochmal denBlickkontaktmit sei-
nem berühmtesten „Gegenspie-
ler“, der in diesem Moment seine
Fußballeinlage beendet hatte und
schon zur Kaffeetafel entfleucht
war.

Schulz kehrte am Samstagmit-
tag dorthin zurück, wo er als Bür-
germeister der Stadt Würselen vor
20 Jahren die Hausschlüssel an die
LeiterinGertrudMaiers überreicht
hatte. Die DRK-Kindertagesstätte
Im Winkel wurde 1994 eröffnet.
Schon damals standen Schulz und
die immer noch im Dienst befind-
liche Hausherrin Maiers Seite an
Seite, feierten ersten Spatenstich,
Grundsteinlegung, Richtfest und
die Einweihung, begleitet vom da-
maligen DRK-Geschäftsführer
Franz Pluymakers.

Diesmal wurden gleich drei An-
lässe gefeiert: 20-jähriges Bestehen
sowie die Fertigstellung der Unter-
künfte für die vierte Gruppe und
die getätigtenUmbaumaßnahmen
an verschiedenen Räumen. Im
Rahmen dieser Feierstunde, an der
auch Würselens Bürgermeister

Arno Nelles und DRK-Vorstand
Ingo Kohnen teilgenommen hat-
ten, begoss man zudem auch die
Zertifizierung zum „Integrativen
Schwerpunktkindergarten Hoch-
begabtenförderung“.

Beim Gang durch die Räume,
Präsident Schulz ließ sich unter
anderen von der SPD-Landtagsab-
geordneten Eva-Maria Voigt-Küp-
pers begleiten, kamen einige der
vielen Besucher noch in den Ge-
nuss, einem kurzen Schulz’schen
Referat in SachenHeimatkunde zu
folgen. „Hier, wo wir jetzt stehen
war früher der Löschteich der Feu-

erwehr“, erinnerte sich Schulz, wie
er als Bub durch die Gegend am
heutigen „ImWinkel“ ströfte. Hier
hatte der prominente Gast „einen
großen Teil meines Lebens ver-
bracht“. Schulz erklärte, „da war
eine Schreinerei und hier ein
Hochhaus. Da lästerten schon ei-
nige Bewohner, Wöschele hätt
enneWolkenkratzer.“

Betreuung von 70 Kindern

Mit leckerem Streuselkuchen auf
dem Teller ließen sich Voigt-Küp-
pers und Schulz noch ein paar Zah-

len von Ingo Kohnen und Gertrud
Maiers nennen. In den vier Grup-
pen sind 70 Kinder untergebracht.
Beginnend mit einem Alter von
vier Monaten, aufsteigend bis zu
drei Jahren. Die jüngste Erweite-

rung wurde im Juni 2013 fertigge-
stellt. Integriert in die große Feier
wurden unter anderem eine Bewe-
gungsbaustelle, die Jubiläumszei-
tung, ein Kindertheater, Work-
shops und dasMusikrelief. (mas)

An großen Baustellen in der internationalen Politik hat EU-Präsident Martin Schulz genügend zu „hämmern“. Deshalb wird ihm in der DRK-Kinderta-
gesstätte „ImWinkel“Würselen auch der kleine Satz anWerkzeug gereicht haben. Fotos: Sigi Malinowski

„Da war eine
Schreinerei und hier ein
Hochhaus. Da lästerten
schon einige Bewohner,
Wöschele hätt enne
Wolkenkratzer.“
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18.03.
Tag des Mannes,
Tag der europäi-
schen Nachbarn

19.03.
Seniorentag

20.03.
Tag der unter 40-Jährigen,
Tag von Stadt und Kreis
Heinsberg und Euskirchen

17.03.
Tag der Frau, Tag
der Stadt und des
Kreises Düren

21.03.
Tag der Familie, Tag der
StädteRegion Aachen,
Tag der Eifelregion

MOTTOTAGE


